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Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

September 2021 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  B2a 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 

B2a Aufbaumodul Literaturwissenschaft a: Textanalyse (Seminar) 

 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Advanced Module Literary Studies a 

1d Credit Points 3 

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Karen Struve 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  BA Frankoromanistik/Französisch 

    

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 10 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Dringend empfohlen wird der Abschluss des Moduls A2. 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Im Seminar werden an exemplarischen Themen verschiedene literaturwissenschaftliche 
Methoden aus dem Grundmodul A2 ergänzt, vertieft und erprobt. Zugleich wird ein 
literaturhistorischer Überblick vermittelt. Je nach behandeltem Gegenstand werden in diesem 
Modul folgende literaturwissenschaftliche Ansätze im Vordergrund stehen: 

– Textzentrierte Ansätze (Narratologie, Bild-Text-Semiotik, Intertextualität) und/oder 

– Kontextzentrierte Ansätze (literatur- u. kulturgeschichtliche Ansätze wie New Historicism, 
postkoloniale Literaturkritik) und/oder 

– Leserzentrierte Ansätze (Rezeptionsästhetik und -geschichte) und/oder 

B2a Aufbaumodul Literaturwissenschaft a „Textanalyse“ (Seminar) 

   
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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– Autorzentrierte Ansätze (Psychoanalyse, feministische Literaturtheorie) 

Die einzelnen Themen der Seminare werden im Lehrveranstaltungsprogramm spezifiziert. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Ziel ist die Verankerung und Erweiterung der im Grundmodul Literaturwissenschaft erworbenen 
textanalytischen Fähigkeiten anhand der Analyse exemplarischer bzw. kanonischer Texte, 
Strömungen oder Gattungen der französischen oder frankophonen Literaturen sowie die 
Vermittlung vertiefter Methodenkompetenz. In diesem Modul sollen neben der Beherrschung von 
Methoden und einem methodenkritischen Bewusstsein zugleich komplexere historische, 
thematische und intertextuelle Zusammenhänge mittels intensiver Textarbeit herausgearbeitet 
werden. Die dabei zu erwerbenden Schlüsselqualifikationen – Schulung des analytischen 
Denkens, Reflektieren in größeren Zusammenhängen, Phantasie und Kreativität entwickeln, 
Schulung rhetorischer mündlicher und schriftlicher Fähigkeiten – geben den Studierenden ein 
Handwerkszeug und ein Wissen an die Hand, das für angehende Lehrer*innen und spätere 
Literaturspezialist*innen gleichermaßen unerlässlich ist. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 
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☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 28 AS 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden:  

22 AS 
Insbesondere Vor- und Nachbereitung der Seminarsitzungen, Lektürearbeit  

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

40 AS 

Vorbereitung und Durchführung von Studienleistung (10 AS) und von Prüfungsleistung (30 AS) 
 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

90 AS 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Themenspezifische Auswahl je nach kapazitär möglichem Angebot 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☒   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

In der Regel stehen jedes Semester mehrere Seminare zur Auswahl. Das Modul kann auch im 

Auslandssemester durch Äquivalenz absolviert werden, wenn vergleichbare Leistungen 

vorliegen. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Angaben auf Stud-IP und in den Veranstaltungen, weiterhin eigenständige bibliographische 
Recherche 
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Die Studienleistung, in der Regel in Form eines mündlichen Referats oder Portfolios, wird 
nicht benotet, muss aber bestanden werden. 

Die Prüfungsleistung besteht in der Regel aus einer benoteten Hausarbeit. 

Die genaue Form von Studienleistungen und Prüfungsleistungen wird zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100 % 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

      
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☒   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

      
 

 


